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hunt eer Auftritt .

Vorige . Chretien .

Chretien bringt einen Brief . Vom Graf Wis

ning —

Forſtmeiſter . An mich ? Deffnet , lleſt ſtill .

Der Donner auf ſeinen Kopf —

v. Zeck . Was giebts ?

Forſtmeiſter . Hoͤren Sie . — „ Es hat

„ dem Herrn Forſtmeiſter Warberger beliebt , die

„ bassesse zu begehen “ — Schurke , das ſollſt du

mir bezahlen —

Zeck Mein Gott —

Forſtmeiſter . „ Die basssesse zu begehen ,

„ und Madam Boſetti ſagen zu laſſen , daß ſie

„ weiter zuruͤckreiſen moͤchte . Das kann nur

„ jemand von ſolcher Abkunft und Erziehung , und

„ ſo ein ruͤder Menſch verdient die Theilnahme des

„ Engels nicht . Ich werde die Ungezogenheit des

„ Herrn Warbergers in der Stadt mit dem ge⸗

„ hoͤrigen ridicule erzaͤhlen. Wenn ich nicht noch

„ ſeine Poltronerie zu ſeiner Gemeinheit bekannt

„ machen ſoll ; ſo erwarte ich ihn um ſieben Uhr

„ am gelben Kreuz im Lichfelder Walde , ſeinem

„ Mettler nach auf Piſtolen , um die Genugthuung
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„ auszumitteln , die außer meiner eignen Empfin⸗

„ dung uͤber ſein unwuͤrdiges Betragen ein Opfer

„ iſt , was Madam Boſettt , wo ich das ſchreibe ,

„ die Guͤte hat von mir anzunehmen .

Der Graf Wisning . “

Wie viel Uhr iſt es ?

v. Zeck unruhig . Ich habe die Uhr nicht bey
mir .

Chretien . Halb ſteben .

Forſtmeiſter . Schon ? Macht nichts . Ich

werde doch da ſeyͤn —

v. Zeck . Wie ? Sie wollten —

Forſtmeiſter . Sag dem Kerl : mit dem

Schlag ſieben Uhr waͤre ich dort . Ich gaͤbe ihm
mein Ehrenwort darauf , um ſieben Uhr dort zu

ſeyn . — Wenn du hier ein Wort verlauten laͤßt,

breche ich dir den Hals ! Fort — du koͤmmſt gleich
wieder daher !

Chretien gebt.

v. Zeck . Um Gottes willen — Sie muͤſſen
die Sache beylegen —

Forſtmeiſter . Kein Wort ! Das iſt nicht

beyzulegen . Wie nun ? Madam Boſetti weint ja ,

ſte ſieht mir entgegen , ſchickt Leute auf den Weg ,

woher ich kommen ſoll — :
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v. Zeck . Das Erſtaunen nimmt mir ſelbſt alle

Beſinnung !

Fotſtmeiſter . Sie nimmt den Grafen an ,

ſie dingt um einen Todtſchlag mit ihren Reitzen —

der — dieſer Kreatur habe ich meine ehrliche Frau

aufopfern wollen ! Engel der Unſchuld , gutes

liebevolles Weſen , vergieb mir jede Suͤnde , die

ich an dir begangen habe , vergieb mir auch die ,

daß ich eben einen Augenblick noch mich rechtfertigen
wollte uͤber das heilige Wort , was ich dir gegeben

habe !

EUfter Alifetritt

Vorige . Chretien kommt zurück

v. Zeck . Die Beleidigungen , welche Sie ihr

zugefuͤgt haben —

Forſtmeiſter . Sie haben Recht . Ja ,

ganz Recht . Was nun zu thun iſt , weiß ich ohne

Rathgeber . Chretien , du mußt —

v. Zeck . Jetzt beduͤrfen Sie Rath —

Forſtmeiſter . Mein Pferd heraus —

v. Zeck . Ich wende mich an Ihre Frau —

Forſtmeiſter . Unterſtehen Sie ſich das ,

ſo ſind ſie der Mann des Todes . Zu Ehretlen .
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